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Hauptzoll). Die Zölle, die fruher auf Handel und 
Schiffahrt fo verderblich einm kten, ſind nicht nur ers 
mäßige, ſie ſind auch auf feſte Beſtimmung gebracht, 
0 ohne gemeinſame Uebereinkunft Aller niemals er; 
hoͤht werden. Gegenſtande des innern Kuuſtfleiß es und 
des erſten Lebensbedürkniſſes (Norn, Holz, BausMater 
rialien, Obſt) find nur unbedeutend belegt. Die frühern 
zahlloſen Durchſuchungen der Ladungen uud alle daraus 
eutſtehenden Duglereien und Beſtechlichkeiten der obern 
und untern Zoll- Beamten ſind vertrauensvoll auf die 
Reviſion und Verification Eines Staats beſchrankt. Aller 
Beamten Willkübr bei Erhebung der Gebuͤhren und 
Pruͤfung der Ladungen durch wohlerwogene Vorſchriften 
iſt von der Elbe verbannt. Manche zweckmaͤßige Maaß⸗ 
regel zur Han habung einer dieſem Fluß auge meſſenen 
Strom Polizei, die den redlichen Schiffer vor Ungebuͤhr 
ſchuͤtzt, den Unzedlichen aber Nb e iſt getrof⸗ 
fen. Keine, die Schiffahrt gefährdenden Strom⸗ oder 
Ufer Bauten find geſtattet, und wo heute im Fahrwaſſer 
des Elbeſtroms noch ein Hinderniß befunden wird (be⸗ 
ſonders im Saͤchſiſchen Antheil der Ober⸗Elbe), fol es, 
fobald der Vertrag ins Leben tritt, ohne Verzug hin: 
weggeraͤumt und dadurch der urſpruͤngliche Hauptzweck 
aller Fluß⸗Zoͤlle beharrlicher ins Auge gefaßt werden. 
Vom Main, vom 18. Juli. 
Auch der Prinz von Leuchtenderg ließ auf ſeinem Som: 
merfiß Ismaning (in Baiern) ein Traueramt für die 
eg ſeines verſtorbenen Stlefvaters, Napoleons, 
A . 2 
Mi dem großen Rathe Graubündtens if es zwiſchen 
beſden Religionsverwandten wegen Proſelytenmacherei 
zu ſtarken Aeußerungen gekommen, und man will wenig: 
ſtens Aufreizer dazu jiegelm. Aulaß gab der Fall, u 
eine Minderjährige dei Nacht aus dem väterlichen Haufe 
in ein fremdes Land gebracht, zum Uebertritt bewogen, 
und dann mit ihrem Verführer getraut wurde. 


Vom Main, vom 20. Auguſt. 
dir fin Eiciten. (ik ane Bei rte deln a, 


leihe von einer Mi om Umien iſt nunmehr mit dem 
Sa Ne le Gate derben: e 


Würzburg, vom 14. Auguſt. 2 

Wir erhalten beute aus Brückenau die Nachricht, daß 
der Brudzt der Kronprinzeſſin, Prinz Friedrich von Hild⸗ 
burghauſen, deſſen Augen verdieht im Kopfe ſtanden, 
und der längere Zeit durch die geſchickteſſen Aerite vers 
geblich behandelt ward, von Hilddurghauſen zum Fur⸗ 

n kam, und am sten von ihm in wenigen Minuten 
fo weit hergeſtellt worden iſt, daß er mit geraden Augen 
fü gut wie jeder Menſch ſieht. * 


Wien, vom 4. Auguſt. A 

Man nennt immer Mehr K. K. Regimenter, die vom 
Hef Kriegs⸗Rathe Befehl erhalten haben, ſich an den 
Graͤnzen mobil zu machen. Das dieſige Geſchutz Depot 
läßt 6 Millionen Gewehr Patronen u. ſ. w. anfertigen. 
Des Nuffifche Geſandte, Graf v. Golowkin nimmt Ger 
ſundheits⸗Beamten zu vortheilhaften Bedingungen an. 

Unſete Regierung läßt zum Schutze des Handels alle 
noch brauchbaren Krſegs⸗Fahrzeuge in Trieſt und Vene, 
dig ausrüſten. Eine Flottille ſoll in der Levante und: 
dem Archipelggus, eine andere als Reſerve in den Adria⸗ 
tiſchen und SA Gewaͤſſern kreuzen. 

Ueber die Vorfälle in Aiwaly, theilt der Oeſtr. Beob⸗ 
achten Folgendes mit. Die Griechiſche Flotte, aus 7o 
Fahrzeug en beſtehend, erſchien am 13 Juni vot der Rhe 
de von Meskonis, während der Kiakapa (Vorweſet) des 
Paſcha von Bruſſa ſich bereits mit Garniſon⸗ Truppen 
in der Stadt Aımaly befand. — Am nämlichen Tage, 
gegen 9 Uhr Morgens, eschieuen Griechiſche Barken, mit 
Kanonen bewaffnet und mit Landengs⸗Truppen an Bord, 
vor der Stadt; fie begannen ein Kartaͤtſchen⸗Feuer, wel⸗ 
ches die Tuͤrken mit Musketen Feuer erwiederten. Als 
die Tuͤrken nach einem zweiſtuͤndigen ſehr hitzigen. Gefech⸗ 
te ſahen, daß ſie unmoglich länger Widerſtand leiſten 
könnten, ſteckten die die Stadt an mehr als iwanzie Or⸗ 

ten in Brand, der bald allgemein wurde. — Nun lande; 
ten die Griechen, drangen in die Häuſer und raudten 
Alles, was fie konnten. Die Flaggen wehten auf den 
Wohnungen der Konſular⸗Agenten von Fraukteich, Eng⸗ 
land und von Rußland, die in derſelben Linie lagen; das 
Feuer verzehrte ſie erſt gegen Abend. Das Hauptgefecht. 
iwiſchen den Türken und Griechen warde unweit der 
Wohnung des Franzö ſiſchen Agenten, an einer Stelle g% 
liefert, wo jene ſich verſchanzt hatten. Nachdem fie aus 
dieſer Stellung vertrieben waren, drangen die Griechen 
in die Konſular⸗Kanzlei und bemachtiglen fich alle: Ge: 
rathſchaften und ſelbſt einer eiſernen Truhe, die mehre 
Gegenſtaͤnde von Werth enthielt, der Archive u. ſ. w. 
Sie plünderten auch ein Konſular,Magazin, worin zwei. 
Franzoſen und andere Perſonen ihre Fofibarften Eff ten: 
deppnirt hatten, weil fie glaubten, daß dieſer Ort von 
den Griechen eden ſo reſpektirt werden wurde, wie die 
Tuͤrken ihn reſpektitt hatten. Die 515 des Magazins 
1 2 eingeſchloſſen und Alles der Pluͤnderung preisge⸗ 
eben. Nd 


Als die Griechen ſich wieder einſchiſſten, nahmen fie 
von ihten Landsleuten mit fowiel ſie konnten. Dieſe 
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beit der 
nießen. 
jener Rajas, die öffentlich 
mittelbar an der Empoͤrun 
Pforte allein zuſteht, fo i 
hoͤchſte Wille Sr. 30 rivatmann ſich 
) ] aja wie immer 
{ ib man die geeignetſten Maaß regeln 
ergreife, den Unterthanen, Kaufleuten und Reiſenden ber 
freundeter Maͤchte jene Ruhe und Sicherheit zu verſchaf⸗ 
ſen, deren ſie Eee zu erfreuen hatten. In ſolch 
Gemaͤßheit find von Seiten der hohen Pforte allen Po⸗ 
lizei Beamten und mit Erhaltung der guten Ordnung 
beauftragten Staatsdienern wiederholt die mörhıgen 
Befehle eriheilt worden, obbeſagte Grundſaͤtze keinen 
Augenblick aus dem Geſichte zu verkehren, und 
ſorgfalltigſt darüber zu wachen, demit nicht nur Mieman 
RR untern Volksklaſſen ſich irgend eine Hanolm; 
ei 
ner diefer Hauptſtadt ſtöhten könnte, ſondern auch insbes 
ſondere weder Schießgewehte noch piſtolen ohne Urſach 
ee überhaupt Lärm und Unordnung vermie⸗ 
en. 


a Italieniſche G iu e, vom 29. Juli. 0 
Die Schwediſche Flagge wird von den Türken und 


Griechen reſpektirt. - a er 
ir la r engen, pi 6, Augu f 
Man ſchreibt aus Neapel vom 12. Juli: Die große 
Hitze rafft viele Mende 
weg, und die Spitsler ſind voller Kranken. die 
Abſendung einiger Corps in Kalabrien, wird der ag 
einiger Bataillons ins Reich erklärbar. In Kalabrien gab 
es einige Gefechte dwiſchen den herumſtrelfenden Banden 
und den beweglichen Kolonnen der Oeſtreſcher; denn di 
fr A 1 ee ee Punkt hindegeben, ſind 
dle Abende Srfagunamn Are iu erhalten Al 
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welche die ſo fenr gewünſchte Ruhe der Bewohs i 


an ſchreibt in einem zuverläßigen Briefe aus Algier die Basis der Portugteſiſchen Conſtixution, welche wir 
ine 7 5 der Dey die angefangene Ausrüftung hier erhalten haben, beſchwor. Se. Königl. Hohelt ent; 
feiner Corſaren, aus Beſoraniß vor den herumfreujenden ließen den Grafen d Areotz ſeiner Dienſte als Minifter 
Griechen eingeſtellt habe. Die Peſt mar dort im Zuneh⸗ der innern und auswärtigen Angelegenheiten, und ers 
men, es farben bis 16 Menſchen taͤ glich. 
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iner von der Maluſchelt der genomme "London, dom 16. August. 
wird geachtet, Keiner von der Ma ey | Nach Brie 2 4. Auguſt 


ande ins Meer geworfen harte, glückte ee, ſich durch racas wieder in die Hände der Partioten gefallen, weſche 
Sant un ae und er traf in Corfu ein. Die am 20. Juni in die Stadt eintückten. Dieſer häufige 


begleitet, Auf Jahrestag feiner. Gedurt und zugleich det Jahrestag der 
bis 7000 Mann Schlacht von na pe, welche vor 150 Jahren die Pro: 
. N teftantifchen Nachtelger auf den Thron deſtimmte.“ 
„Die Rhede von Livorns gleicht einer Einoͤde, da gar Heute Nachmittag um 33 Uhr ſah man bei dem hieſigen 
keine Schiffe aus der Levante kommen. Mehrere Bricht Hafen zwei Damprichiffe ankommen, the Meteor Und ıhe 
ſche Häufer haben dereits ihre Zahlungen einſtellen „Lightning. Erfieres ſchien voller Paſſagiers und das 
müſſen. %Jäaäaandere wenigere zu enthalten. Ein Jeder zuchte den Ge; 
n üguſt. p9enſtand ſemer Hoffnungen auftöfinden. Gegen 4 Uhr 
Man will wiffen, der Niederlaͤndiſche Geſandte lu Pa- kam das Dampfboot ehe Liehtning im hieſigen Hafen 
5 j ſey hieher gekommen wegen ei- an. In dieſem Augenblick rief Jemand, der das Ver⸗ 
«ner Ußbereinkunft mit Frankreich, um die Schiffahrt des deck in Augenichein nahm, voller Freude aus: der Kb; 
Mittelland iſchen Meeres gegen die Barbaresken und an, nig! Diefer Ausruf elecrrifirre die Menge. Nie hat man 
dere Seeraͤuber zu beſchuͤtzen. — einen groͤßern Entbuſiasmus geſehen. Alles nahm den 
„Paris, vom 15. Auguſt. Huth ab, und da der König, der hier erſt privatem ans 
Unfre Miniſteriellen Blätter enthalten in einem Arti- kommen wollte, um hernach feinen feierlichen Ein ug zu 
el zus Wien, vom zten dieſes die Nachricht, daß die halten, ſich erkannt ſah, jo nahm er die Reiſemütze ab, 
bohe Pforte nicht Willens ſey, Rußland die verlangte die er auf dem Kopfe hatte, grüßte aufs freunblichfte 
zu geben. n und war über die Freudens bezeugen fo gerührt, daß man 
„ran behaupter, fage eine unſter Journale, daß, im ihm Dhränen aus den Augen entguillen ſah „Gott er⸗ 
Fall eines Kriegs mit den Tuͤrken, Oeßerreich wir Ruß⸗ halte den König Georg 1. möge er noch lange regie⸗ 
land uͤbereingekommen iſt, in alle vorzüglſchen Städte ten, fen er willkommen, tauſendmal willkommen!“ rief 
Italiens Garniſon zu legen, um die transalpiniſche Halb man. Als der König auf den Hafendamm ausgefiegen 
inſel vor allen Unruhen zu ſichern. ’ war, erneuerten lich die Freudens dezeugungen aufs leb⸗ 
Madrid, vom 4. Auguſt. hiaſteſte. Wie der König den Wagen deſtiegen hatte, 
„Vorgeſtern kam hier ein Courier aus Ceuta an, welcher ſtreckten ſich viele Hände nach ihm aus. Der Koͤnig 
ie Nachricht überbrachte, daß der Kaifer Mulay Soli; keichte jene Hand aus dem Verſchlag des Wagens, die 
man Ceuta beſuchen wolle, um die Feſtungswerke in An, mit Entzücken geküßt wurde. Eine Menge von Men; 
« genfchein zu nehmen. Der Gouverneur erſucht in ſeiner ſchen begleitete den König nach Dublin. Kein Soldat 
Aden Verhaltungs Befehle, da der Kaiſer Mulay oder Friedensbꝛamter war zugegen. Mit dem Koͤnige 
eine ruppen-Abtheilung von 4000 Mann fiets zur Be; landeten zugleich der Marquis von Londonderry, Sir E. 
deckung um ſich habe. ni "0 Nagle und andere Perfonen, Auch Erſterer ward von 
Nachrichten aus Cadix vom ꝛ7ſten Juli zufolge, trie dem Volke mit lebhaften Freudensbezeugungen empfan⸗ 
ben d e Sörfaren noch ſtets ihr Unweſen an den dorcis gen. Bald nach der Landung des Königs, der ein ſehr 
gen Kuen. Eine Inſurgenten Brigontine hatte drei geſundes Ansehen hatte und von der langen und beſchwer. 
Meilen vom Cap Trafalgar die Spaniſche Goelette Jo“ lichen Reife wenig ermuͤdet zu ſeyn ſchten, langte auch 
fefa weggenommen. 5 die Königl. Escadre in der biefigen Bay an. Se. Ma: 
Vinchichten aus Merico melden, daß Iturvide den jeſtät harten auf der Fahrt nach dim Pallan im Königs 
ie Konig zum Waffenſtillſtande genöthigt habe. bank nicht die geringſte militaixiſche Begleitung, . 
h „Rio de Janeiro, vom 6. Juni, © aber zur Garde die ganze hiefige Bevölkerung. Georg . 
„Geſtern wurden die Truppen wieder auf die neue Art bat in Irland eben fo viele Vertheidiget als unter 
gemustert, und der Tag endigte ſich damit, daß der Prinz tbanen. f * 


Das Dampfſchiff che Lightning cher Blitz), womit der 
> ankam, hat nun den Namen Ropal Georg er⸗ 

alten. 0 ; 16 8 

In Irland ſah man noch keine Trauer fur die ver⸗ 
ewigte Köntg in. Hier zu London weht jetzt die Königl. 
b von dem Tower auf balbem Stocke. Bei dem 
Regenwetter hatte die Leichen Prozeſſion an Anſehen ſehr 
gelitten; ſelbſ vom Sarge war ein Stuͤck Sammet ad- 


Tiſſen. sh 
Stade, vom 20. Auguſt. El 
Dieſen Morgen kamen die Königl. Großbrittangiſchen 


Krſegsſchiffe mit dem Leichnam der hochſel. Königin Ca⸗ 


roline von England dei Stade an. Die Leiche ward in 
einem Boot des Abends um 4 Uhr gelandet. Unter 
Salutirung von Kanonen⸗Schüſſen ward ſelbige von den 
Honotatloren der Stadt empfangen. Der Dug ging 
burch die Stadt bis nach der Wilhadi⸗Kirche, welche 
ſchwarz ausgeſchlagen und erleuchtet war. Der mit 
rothem Sammt überzogene und mit goldenen Verzierun⸗ 
gen beſetzte Sarg ward von Engländern getragen. Im 
Gefolge befanden ſich Dr. Luſhingron, Lord und Lady 
Hood und Lade Hamiſton, nebſt ungefähr 60 Eng aͤn⸗ 
dern. Die Koͤnisl. Krone ward auf einem ſammenen 
Kiſſen dem Sarg. vorangetragen. Zwei Infanterie⸗Re⸗ 
gimen ter eröffneten e dem Leichenzuge. Abends 
um 7 Uhr, nach Einſetzung fen Leiche in die Kirche, 
war felbige fürs Publikums offen, um den Sarg zu ber 
ſehen r Vormittag um 10 Uhr wird die Leiche 
nach Buxtehude abgeführt. Die Herren Broug ham und 
Denman ſind bis jetzt hier noch nicht eingetroffen. Hu⸗ 
gen 993 FAR 
Braunſchweigſchen Graͤnze aufgeſtekt. 
Warſchau, vom 11. Auguſt. 4 
Geſterp reiſeten Se. Kaiſerl. Hoheit, der Groß ſuͤrſt 
Conſtantin, nebſt Suite, von hier nach Groiee, einer lei 
nen, ſechs Ne von hier entfernten Stadt ad, um die 
Daſelbſt ſtehende Divifion reitender Batterien in Augen⸗ 
ſchein zu nebmen und mandoriren zu laffen. Se. Kaiſ. 
Hoheit walen fehr zufrieden und gaben beſonders Ihr 
Woblwellen dem fo verdienſtvollen Chef der ganzen Di⸗ 
piſton, dem Herrn Oberſten und Ritter von Gerſtemweig, 
Commandanten der Ruſeiſch Kaiſerl. dritten Garde, Batte⸗ 
rie, zu erkenuen. Die gute Haltung der Trupren, die 
Schnell heit und Eractheis: der Maudores, ſo mie der 
überaus ſchönen Pferde, gewaͤhrten einen ſehr fehönen 
Audlick. Beſonders zeichnete ſich die Ruſſiſch⸗Kaſſerl. 
dritte Gorde Batterie aus; nie ſah man ene ſchönere 
reitende Artillerie. Nach geendigten, Mandvers wurde 
eine ertichtete Schanze nach dem Syſtem von Lormon⸗ 
taigae, binter welcher Baracken, Thurm, Wind uͤhle 
und Bogengaͤnge kuͤnſtlich erbaut waren, durch Brandius 
geln und Granaten ang eichadet und durch Minen in die 
Luft ge pengt. Auch der der ganzen Chrißen heit ſo ver⸗ 
ze Tuͤrkiiche Haid: Mond), welcher hoch im Winde 
latterte, erreichte hier in Ende, und ſpornte die Artille⸗ 
kiten an, keinen Fehiſchuß zu thun. Unbeſchrelblich 
ſchoͤn war der Anblick, wie die Kugeln zuͤndeten und das 
Ganze mit einer entsetzlichen Erplofion und unter meh⸗ 
rern hundert Kauonenſchlaͤgen in dle Luft flog. Mehrere 
Artlleriſen wurden von Sr. Keiſerl. Hoheit im Nange 
erhöht oder erhielten Geld⸗Geſchenke 
5 Hermaaſtadt, vom 28. Ink, 
ach den außerordeutlichen Trurpen - Bewegungen und 
den n na edürfniflen auf der 
biefigen Graͤnze iu urtheſſen, dürfte der Anfang. der 


find von Station zu Station dis zur 


eindſeligkeiten gegen die Türkei nicht mehr ſehr ent⸗ 
vn ſeyn. Se, Majeſtaͤt, der Kaiter 8 wird 
im Hauptquartiere det Armee am Pruth erwartet, und 
nachdem fie in Revue paßut worden, wird ſie vorwaͤrts 
tuͤcken. Auch über die Armee des Generals Permoloff 
wird der Kaifer Heerſcheu halten. Man ſchaͤtzt die Anz 
zahl der Truppen im ſuͤdlichen Theile ves Ruffiſchen 
Reiches auf 190000 Mann und diejenige der jetzt dispo⸗ 
niblen Truppen auf 3000005 die Avantgarde beläuft fich 
allein auf soooo Mann. Wie es heißt, hat der Geueral 
von Sacken Befehl erhalten, ſich auf die Graͤnze zu 
begeben, um dort den Oberbefehl zu übernehmen. 
Von der Donau, vom 18. Auguſt. 
Eine, wie es heißt, von einem unſerer beruͤhmteſten 
Europa iſchen Diplomaten, den man aber nicht nennt, zur 
erſt gehegte und mitgetheiſte Idee, den Nohanniter On 
den von Maliha wieder auf die Schaubühne einzufüh⸗ 
ren, ſoll bei mehreren großen Höfen Beifall gefunden 
haben. Man findet beſonders in denſenigen Ländern, 
wo der ohne dies zu zahlreiche Adelsſtand, wegen, der 
Einbuße feiner fruͤhern Beſitzthümer und Incrativen 
Privilegien, dem Stagte zur fallt, ein bequemes 
Mittel, ſich des Ueberfluſſes auf ehrenvolle Art zu ent; 
ledigen. In dem Plane, welcher in dieſer Hinſicht den 
bedeute abjien Cab inetten ne ſeyn ſoll, und 
zu deſſen. Aus 1 nicht loß, Katholiſche Staaten 
die Hände zu bieten eingeladen worden, iſt als Grund; 
bedingung die Errichtung von drei Banken der Kitters 
aft, nach Berſchledenheit der drei Haupt⸗Confeſſionen, 
i welche die Shriſtliche Kirche in Europa zerfällt, fest 
geſtellt worden. Eine jede diefer drei Bänke erhält ei⸗ 
nen eee Conſeſſion, welcher unter dem 
ſpeciellen Schutze eines der großen Europäiſchen mit ihm 
glaubensgerwandten Monarchen ſteht. Um das dem Orr 
den zu überweiſende Dominſum it man am wenig ſten 
in Verlegenheit, da ohne dies auf jeden Fall die Terri 
torial-Herrſchaft der Mohamedaner in Eurdpn eine Be 


ſchraͤnkung erhalten durfte. 
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gebürtiger Dichter. neben einem Mange von mittlerem 
ache „tal duͤrftiger Kleidung. Während 


weſenden Pommern deſtimmt war, fo batte man dieſe Bes 
ſtimmung doch nicht zur Saen Kenntniß gebracht 


und 5 etzt bier 


dieſem Aus ruf 
Stand und Namen zu erfragen. 
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Anzeige und Dankſagung. 
An Beiträgen, für die durch eine Feuersbrunſt ver 
Rungluͤckten Einwohner der dieſigen Stadt, find ferner 

eingegangen: A, Von der reſp. Dirketion der Caſſins⸗ 
Geſellſchaſt in Stettin sı Ri. (6 Gr. und 2 Fried d'or. 
B. Durch den Hrn. Ober⸗Präfidiel Seeretait Bourwis: 
vom Hen. Gutberlet 1 Rehlr., 2) von den Hrn. 
Poſt⸗Secretalten Wiebe, Schult und Balcke 20 Gr., 
3) durch den Altermann der Schuͤtzen Geſellſchaft der 


Burger zu Stetti, Herrn Raths Anm ud Dieckhoff im 


Schuͤtzenhauſe am zten August geſammlet zo Rtlr. inel. 
1 Fried. d'or und 0 Kehle. Treſorſchelne, 4) vom Hrn, 
Gafmirch Conrad 2 Rıble., 5) den S. (der Name 
fol nicht genannt werde ) 1 NRelk., 6) für eine Witwe 
bieſeloſt 1 Rihlr., 7) für die Adgedrannten (der Geber 
hat ſich nicht genannt) 1 Rehlt., 3) von der keſp. Dir 
kection der bärgerlichen Reſeutes 16 Rthlr., 9) von 
dem Hrn, Superintendenten Richter 1 Rihle, 10) von 
den Sen. Rendanten Galle zu Ahlbeck 2 Rtle., 11) von 
„(der Name fell nicht genanut werden) 16 Gr. C. 
ug Stettin von W. St. s Itolr, in Treſorſcheinen. 
Die bis jetzt eingegangenen Beitrage find bereits der 
Beſtimmung gemäß unter die unglücklichen Einwohner 
unſerer Stadt vertheilt worden, und wir ſtatten in ihr 
rem Namen, den menſchen freundlichen Gebern unſern 
herzlichſten Dank ab. Alt⸗Damm den 28. August 1821. 
Ne 2 Der Magiſtrat. 


Versicherung gegen Feuersgefahr. 

Die Berliniſche E uer-Verlichrungs-Anſtalt übernimmt 
Verſichrungen gegen Eeuersgeſahr auf alle Gegenſtande — 
nusgenommen baares Geld und Document — zu den 
billigften Prämien. Diejenigen, welche ſich daher mit 
ihren Verfichrungs - Aufträgen an dieſes Vaterländiſches 
Inſtitut wenden wollen, belieben ſich gefalligſt dieſerhalb 
bei mir als Agenten der genannten Anſtalt zu melden, 
wo wan auch die Plane derſelben jeder Zeit empfangen 
kann. 1 A. F. W. Wißmann 
Kuhflraise, No, 288. 


nene 


— 


e 

Durch elne von Merlin erhe tene Sendung bin ich 
letzt wieder mit nere moderne Spiegel don verſchedener 
Größe veiſorget worden und verkauf ſie zu billige Preiſe. 


B. W. Oldenburg. 


Von Sonnabend den iſten September an, wird bey 
mir an En hte gefpeifet. Ich gebe Vier Gerichte, 
durch einen geſchickten Koch zubereitet, wofür die Merz 
fon einzeln 12 Gr. und abonnirt 10 Ni. monatlich zahlt. 
Stiele 14 Uhr wird angerichtet. Die Speiſen über die 
Stkaßen find um 2 Uhr jum abbolen bereit. In meis 
Kart einiube 1 zu jeder beliebigen Zeit fach der. 
e 


fr: 


geſpeiſet. Stettin den after Auguſt 1821. 
ie Vilmar, Langebruͤckſtraße No. ;. 


Ein junger Mensch von guter Erziehung und der die 
Ötbigen Schulkenntniſſe befint, kann unter fehr guten 
Sie e d Bar N ee a di 
0 Ma et, ſich dieſer A 
Muͤckler Henin Mieſcke zu wenden, ni, a 


Bas I," * 

Bei einer Familie, die mehrere junge Leute, welch 

die hieſige große Schule deſuchen, in Penſton hat, wer⸗ 

den zu Michaels zwey Plaͤtze offen; die reſpectiven 

Eltern und Vormüunder, weiche hierauf refleetiren, mals 

len ſich gefälligſt 1 Expedition dieſer Zeitung des⸗ 
Auskunft erhalten. 


halb erkundigen us Stettin den 
25ſten Auguſt 1821. 


Unter ſehr annebmlichen Bedingungen, wird in elner 
kleinen Stadt, 9 Meilen von bier, ein Leh ling in einer 
Materiolhandlung geſuchr. Das Näbere dierüber in der 
Zeltungs,Expeditton. Stettin den ꝛ8ſten Nuguſt 1821. 

1 . 


5 Entdindungs⸗Anzeige. . 
Die heut erfolgte ehr glückliche Entbindung meiner 
Frau von einem geſunden Kuaben,; beehre ich mich, hier: 
mit ergebenſt anzuzeigen. Stettin den zofien Auguſt 
1821. 5 a Auguſt Bode. 


Todesanzeigen. 

Heute früh um 10 Uhr farb nach omonatlichen Lei⸗ 
den, unſer gute Onkel, der hieſige Maler⸗Altermonn An⸗ 
ton Marowaky, im 6zſten Jahre feines, Alters, an eis 
ner Leberentzündung. Dieſe Anzeige widmen wir ſeinen 
auswärtigen Anverwandten und Freunden. Stettin den 
Asten Aaguf 1821. 

Johanns marowsks, verehelichte Schefiſch. 

Zenriette Narowske, verehelichte Paul. 
San , 9 als Ramer. 


Am Ben d. M. entriß der unerbittliche Tod uns un⸗ 
tern‘ geliebten Gatten, Vater und Schwlegervater, Herrn 


Julius Korth, Guthsbaͤchter zu 9 
Alter von 58 Jahren, nach la 
Eilf, Kinder weine 


Heſnrichshoff, in einem 
b agen und ſchweren Leiden. 
| einen mit der Mutter und ihren Schwie⸗ 
gerkindern an ſeinem Crate. Gott, der Allmaͤchtige, zu 
dem er gegangen, wird a auch uns nicht verlaſſen. 
e e n e ea 
eunden, 2 der eile 7 
einrichs hoff den naten Auguſt 18217. ni ge 
Verwittwete Maris North, geb, Rreiiger 
und ihre Kinder und Schwiegerkinder. 


Derichtigung. 

In der letzten Zeitung No. 69 auf der „ten Seite der 

erſten Spalte bei de man die erſte Rubrike ſtatt Jagd⸗ 
verpachtungen, Holz verkaufe zu leſen. 


Bekanntmachung. 0 
‚eämmtliche Schuldner der Maſſe des Nachlaſſes des 
zu Naugard verſterdenen Stadtilchtets Linden, werden 
bierdurch angewleſen, bei Vermeidung der Strafe noch⸗ 
daaliger Einiedung keine dem vorgedachten Nach laſſe 
ſchaldige Zahlung mehr an irgend einen einzelnen Erben, 
fondern unmittelbar an unfer Dernfitum, da wir den 
ſtteitigen Nachlaß teguliren, iu leiſten. Stettin den 

aten Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Preuf. O 


ber⸗Vormundſchaſts⸗Colleg um 
von Pommern. 


* 


Beranntmachung. ; 
Sie Lieferung des Licht: Bedarfs für die Bureaur 
Einer Königl. Mochlöbl. Regierung hieſelbſt pro ıflen 
October 1821 bis ultimo September 1822, ſoll wiederum 
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 
Zu der desfalſigen Licitation it auf den sten Septem⸗ 
der d. J. ein Termin angeſetzt und werden Lieferungs⸗ 
luſtige eingeladen, ſich an dem gedachten Tage Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr in dem Locale der Reglerung?⸗Kanzlei 
auf dem Schloſſe hieſelbſt einzufinden. Stettin den 
a3ften Auguſt 1821. Haupt, 
x Kanzley⸗ Director. 


Bekanntmachung. 


Es ſind: 

1) ein kleines Faͤßchen mit Scheiten:Honig, 

2) eine kleine Parthie altes vertoſtetes Eiſen, 
als verdächtig angehalten worden, und koͤnnen von dem 
etwanigen Eisenthümer nach vergänglicher Legitimation 
in der bieſigen Criminal⸗Regiſtratur jeder Zeit in Augen⸗ 
ſchein und in Empfang genommen werden. Stettin den 
a2flen Abguſt 1321. 

Die Criminal⸗Deputatlon des Königl. Stadtgerichts. 
—— — ͤ ͤ mAͤuNᷣ— —. . — —„—— ö 


Guthsverpachtung. 

Von dem Durchlauchtigſten Großmaͤchtisſten Fürſten 
und Hertu, Herrn Friedrich Wilhelm, Könige von Preis 
den zie. Uaſerm Allergnädigien Könige und Herrn. 
Wir zum Hofgerschte von Pommern und Rägen virords 
nete Director und Aſſeſſotes. Thun kund: Es baben 
die verordneten Curatoren und der kitis⸗Curator des 
von Behr auf & Flagtow und Beſtland bei uns ange: 
zeigt, wie fie das, ihrem Euranden gehoͤrige Guth Beſt⸗ 
land von Trinitatis 1822 en auf 6 gewiſſe und 6 ums 
gewiſſe Jahre in verpachten gewilliget wären, und zu⸗ 
gleich gebeten, dam die behufigen Licitations⸗Termine 
anzuſetzen Wenn num iu Diefer Verpachtung auch 3 Ter⸗ 
mine, auf den zoßen uft, den ısten und agſten Sep; 
tember d. J. von Uns angeſetzet worden: So eititem, 
Krafttragenden Amts, Wir hiemit alle und jede, welche 
das im Grimmer Krelſe belegene Guth Beſtland von Tri; 
nitatis 1322 an zu pachten Genüge baben, daß fie un 
den anaefegten Terminen, Morgens 10 Uhr vor dem Kür 
nigl. Hofaerichte erſcheinen, ihren Bot zu Prosocell ges 
ben, und wegen des Zuſchlages das weitere gewaärtigen. 
Die Bedingungen bei dieſer Verpachtung konnen auf bie: 
ſiger Kanılen und bei dem Liris-Curstori Syndico Doctori 
Billteth hieſeldſt einge ſehen werden, Darum Greiſswald 
den ısten Auguſt 1821. 

(L. S.) Von wegen des Königl. Hofgerichts lubſer. 

C. G. Odebrecht, Aſſeſſor. 
„ —ç— . ak — — — — 
Vorladung. 

Die Kreis⸗Erſatz Commiſſion des Ueckermuͤndſchen Kreis 
ſes, wird am sten September c. in Neuwarp, am gten 
und ıoten eſasdem in Ueckermuͤnde und am Arten nnd 
raten ejusd in Paſewalck, an jedem Tage von früh 7 Uhr 
an, die Reoiſion über ſaͤmmtliche junge Maͤnner des 
Ueckermuͤndſchen Kreiſes, weiche in den Jahren von 1797 
dis 1801 fichte u geboren ſind, und ſich ihrer Mili⸗ 
talt⸗Verpflichtung noch nicht entledigt haben, abhalten, 
und den Orts⸗Vorſtehern noch bekannt gemacht werden, 
in welcher dieſer Städte ſich die bezeichneten jungen Leu⸗ 
te einfinden ſollen. Letztere werden biedurch unter der 


* 


Verwarnung iu den angeſetzten Terminen eingeladen, 
daß gegen diejenigen, welche ſich nicht geſtellen, die 
Maaß regeln angewandt werden follen, die die Geſetze ge; 
gen ungeborſame oder ausgetretene Kantoniſten 1 
ben. Ueckermünde den 26jten Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Landrath des Ueckermundſchen Kreiſes. 
Krafft. 


Oeffentliche vorladung,. 5 

Alle und jede, welche an die Concuremiſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Mäklers Cbeiſtoph Friedrich Scheele und fel: 
ner bald nach ihm gleichfalls verſtorbenen Wittwe, Beatz 
Cathatina Ftiedetea gebornen Friedrich, aus irgend einem 
techtlichen Grunde Anfprüche und Forderungen zu haben 
veime ren, werden biedurch öffentlich geladen, ſolche in 
nachſlebenden Terminen, als: am zoften dieſes Monats 
oder am rzten September oder endlich am ayſten Sep⸗ 
tember dieſes Jah ies vor uns auf biefiger Weſnkammer, 
Nichmittags 2 Uhr, gehörig anzumelden und zu beſcheſ⸗ 
ulgen, unter dem Rechtsnachtdell, daß fie ſonſt damit 
durch die am zten Oetober dieſes Jabtes in öffentlicher 
Diät zu publicirende Präcluſte⸗Erkenntniß werden prä⸗ 
cludirt und zum ewigen Stillſchweigen werden verwieſen 
werden. Sttalſund den ısten Augußt 1821. 

Verordnete zum Stadtkammergerichte hleſelbſt. 


Ziegeleiverpachtung. * 

Zur Verpachtung der hieſigen Kaͤmmerey⸗Ziegeley 
wird eln Lieitatlonstermin auf den rıten September e., 
Vormittag 10 Uhr, im Zieglerhauſe angeſetzt, und mer: 
den Dachtlufiige dazu eingeladen. Die Bedingungen find 
bey Unterſchtiebenem einſuſehen. Stettin den zoften Au: 
guſt 1821. Die Oeconomie⸗Deputation. 

Friderici, Stadtratbh. 


8 Bekanntmachung. f 
Die Reinigung der öffentlichen, der hleſigen Kaͤmmeren 
anehörigen Platze, ſoll von Michaelis d. J. an den 
Mindeſtfordernden anderweitig in Entrepriſe gegeben 
werden, zu dem Ende ein Lieltattons⸗Termin auf den 
13zten September e., Vormittag 10 Uhr, auf dem Nath⸗ 
bauſe angeſetzt wird. Stettin den azſten Auguſt 1821. 
Die Oeconomie⸗Depntation Friderici. 


Aucttonen auſſerhalb Stettin. 

Das geſtrandete Schiff des Schiffer M G. Vogel, 9er 

nannt Johann Fried ich, ſoll nebſt Inventatüum am 

Strandungsort Raddack bey Cammin am pten Septem⸗ 

der o. c., Vormittags o Uhr für Rechnuns der Aſſecu⸗ 
radeuis Öffentlich verkauft werden. 


Den zofien September e, Vormittags 9 Ubr, ſollen im 
biefigem Rathbauſe mehrere abgepfändete Sachen, als: 
silberne Löffel, Keinenzeug, Kupfer Meubles und Haus 
geräth, Imgleichen ey übe, ONntlih an den Hei 
bietenden, gegen gleich Dante Bezadlang in Courant nei 
kauft werden; welches den cen n bt bekan 
gemacht wird. Cammin den zcſten Auguf 1621. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 4 ib 
Der Bauer nthuͤmer David 2 
Brunn, eine Melle von hier, iſt genillgnt, RR 
belegenen Bauerbof, mode ein Winipel 16 Scheſſel Aus“ 
faat in ledem Felde und etwas uber 3 Morgen Wörde⸗ 
land, mit ſaͤmmtlichen Wobn⸗ und Wirehſchaftssebaͤu⸗ 


den und vollſtänbisem Vleb⸗, Zeids und Wirthſchafts⸗ 
Inventario, meiſtbietend zu verkaufen. In feinem Auf⸗ 
trage babe ich einen Termin auf den sten September 
diefes Jahres, Vormittags 11 hr, in meiner Wohnung 


Roſengarten No. 259 ange etzt und lide Kapflunige mit 


dem Bemerken ein, daß bie Uetergade Michaelis dieſes 
Jahres erfolgen kann und nach Beſchaffenheit des Haus 
fere nur 400 Athlr. baar besabit werden dür en, der Neſt 
des Kaufgeldes aber auf den Hof ehen bleiben kann. 
1 Stettin den ıflen Auguſt 1821. 
Euen, Köulgt, Barnifen-Auditeur, 
als Qufitiaring zu Brunn. 


Mühlen Verpachtung. 

Es ſoll die zu Luckew ben Peneun beiegene Windmühle 
nebſt dem dazu gehörigen Acker vom ıflen October d. J. 
an, auf ein Jahr an den Meiſtdietenden verpachtet wer⸗ 
den, wozu wir einen Termin auf den roten September 
dieſes Jahres, Vormittaus um 10 Uhr, im Schultzen⸗ 
bofe zu Luckow angeſetzt haben. Stettin den ryten Au; 
guſt 181. Graͤflich von Hackeſches Gericht 

N zu Radewitz und Luckow. 


ez der k anf 
Es ſollen die auf den Waſſer⸗Ablagen der Forſtreviere 
Stepenſtz, Grafeberg und Hohenbrück, der zutekzelchne⸗ 
ben e Holzvorräthe, beſte⸗ 


in we Pt \ 
73 Klafter Eichen Kleben, I Holz, 


1. dito dito Knäppel⸗) 

1141 dito Buchen 3 füßig Klopen⸗) Holl, 
211 dito dito 2, füßig dito ) "m 
52 dito dito Knuͤppelholz, 5 
1343 dito Elſen Kloben ) Holt 

213 dite Knuͤppel⸗) 2 


2 "en 
13503. dito Kiefern Klobenholz, 
u beruntergefeßten Preiſen, den rzten September e. 

ormittags von 10 — 12 Uhr, bei dem Forſt Caſſen⸗ 
Rendanten Herrn Intendant Stuwert zu Stepenitz, öͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen! 
werden. Graſeberg den 18ten Auguſt 1821. 

Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpectlon. Blumenthal. 


Na en, fol 

; 5 eſigen Her Forſten, ſol⸗ 
De arbBrIBAN. BOXReN, 

1) im Tſchernsdorfer und Vremsdorfer Revier, elne 

Meile von der Ablage am Friedrich⸗Wilbelmsgraben, 

a) 500 Ringe Kiefern Stabbon aus einzelnen uns 

ter den juͤngern Beſtänden befindlichen Schwamm⸗ 


baͤumen, ; 
b).20 Stück extra fark Bauholz, 
€). 100 Stück ordinair ſtark Bauholz, und 
d) 100 Stück Segebloͤcke, 


* 


2) im RNießner Reviere in derſelben Entfernung von 


gedachter Ablage, ’ 
5 30 Stück extra ſtark Bap holt, 
60 „ol dinalr dito 
e) 88 Sagedlöcke, und 
3) im Aurither Busch, unmittelbar an der Oder, 
2) 35 25 zus. Eichen Nutzbolz, 


* je Eichen Stab dolz, 
in Termine den trten f. M., Winnie um 9 Ur, 


auf hieſigem Expeditionszimmer, öffentlich an den Weil 


bietenden verkauft werden, wovon das kauffuſtige Pubſt⸗ 
kum mit dem bemerken Nach icht erhält, daß der Herr 
Oberfiger Wigand zu Forſthaus Slehdichum die Höller 
auf Verlangen vor dem Termine vorzeigen laſſen wird. 
Neuzelle den 21ſten Auauſt 1821. N 

Königl. General⸗Adminiſtratlon. 


Bekanntmachung 

Zu Barskewitz bei Stargard in Pommern ſtehen noch 
feil: 1) Zuchtſtöre aus der Merinos-Schäferey zu Cu- 
nersdosf bei Wrietzen an d. O. zum Verkauf aus freier 
Hand zu 15 bis 20 Rthlr., nach Befchaffenheir der Güte 
und des Alters, 2) auch noch etwas Metis-Mutterſchaafe. 
Am zaften September wird dafelbft, was von beiden Sor- 
ten noch aus freier Hand bis dahin unverkauft. bleibt, 
an den Meiſtbletenden verkauft werden, gegen gleich 
baare Zahlung in Courant 5 
— — 


Zu verkaufen in Stettin. 
Schwediſche Flieſen zu billigem m. we Fa 
Schweren Hafer, bel W. Luvendorff. 

Sehr ſchönen ſtarken geraucherten Silverlichs A 15. 
8 Gr. Courant, bey € Sornejus. 


— — ä— — —9 ——— — — 
Ein Mobagoni Meifcpule, mit Copler-Maſchinen und 
Zaͤbitiſch mit vorsügliher Steinplatte, ein Pult mit 
Aufſatz und ein Comtoirgitter, ſtehen billia zum Verkauf, 
bey: F. w. Auguſtin & Comp. 
Beſter friſch gepreßter Caviar billigft hey N 
Auguſt Otto, Ae und Beuileſtraßen⸗Ecke 


9. 90. 


7 — — 
Neuen Schott. Volldering in Tonnen und kleinen Ges 
binden billtaſt bey Fa W. Friederict. 


Geräͤucherten Lachs zu § Gr. vr. Pfund 
5 gx. Oderſtraße No. 12. 
Neuen Schottſchen Hering und Spaniſche Noſiven 
offerlit. J. 8. Gadewoltz. 
Ich bebe eine Parthey großer Brafiltanifcher Ochſen⸗ 


er und Itrlaͤndtſcher Hornſpitzen empfangen, weiche 
18, am damit zu räumen, billig verkaufe. 5 8 . 
C. F. Wilcke. 


Braunen Berger Leberthran verkaufen biligft. 
. ain & Comp., 
No. 67 große Oderſtraße. 
echten Varinas⸗Canaſter in Nollen, verkaufen wir bil; 
ligſt A ANinow & Comp. 


Feine Thees, Maclsblüthe, Prow : Oehl, und bit 
Mandela verkauft zu billigen: Brei. . * 


Ein siäbiiger as zum Fahren und Reiten braun Ene Stube und Lammer If, mit auch ohne Ders 


bar, nebſt einen kleinen leichten Wanen und Sielen dazu, 
ehen zum Verkauf in der Beeitenſtraße No. 339. 
Stettin den asſten Auguſt 181. 


Im Gaſ hof sum ſchwarten Adler fteht elne Fucheſtute 
nebſt Fohlen, deides don guter Race, zum Verkauf. 
Stettin den asſten Auguſt 1817. 5 

——— k — ſ———— 


3Zaus verkauf. 


Das Wohnhaus — Heumaikt No. 39 — fol! Verande⸗ 
rungshalder verkauft werden. Es if vor 22 Jahren, mals 
ſio, dußerſt ſolide, diey Etagen boch und zehn Feugern 
Fronte, ganz neu erbaut, ſteht auf einen nemöltten Kelle, 
der 86 Fuß lang iſt, und hat auf dem Hofe einen Brun⸗ 
nen. Dos Innere des Hauſes If nicht allein ſede ber 
quem eingerichtet, fondern das Gene befindet ſich auch 
in ſolchem auten Zuflande, daß nicht die geringe Re⸗ 
paratur nothwendig iſt. Die Seiten und Hinrzigebäude 
find ebenfalls maſſio. Kauflufige belieben fih am Eis 
genthuͤmer zu wenden. 


Zu vermicthen in Stettin. 
Eine Unterwohnunz in der Oberſtadt von 3 Stuben, 
elnigen Kammern, Holigelaß und etwos Kellerraum iſt zu 
Michas is zu vermietben. Die Zeitungs, Expedition wird 
hierüber gefaͤlligtt Nachricht erideilen. 


Da nun das dritte Steckwerk meines Hauſes No 137 


em Heumarkt völlig und tequem ausgebanet ik, fo kann 
ſolches gleich, oder auf Michaely bezogen, und dazu, wenn 
es nemünfche wird, auch noch ein Zimmer parterre aba 
treten werden. G. W. Schutze. 


In der Baumfiraße No. 998 ik zum ıflen October c. 
ein recht freundliches Quartier ven = Studen, 1 Altos 
ven, Küche ꝛc. iu vermiethen, selbiges kann auch ſchon 
vom iſten k. M. bezogen werden. C. Teſchner. 


No. 728 kleine Wollweberſttaße if zum ıfem October 
eine Stube mit Alkoven und Küde parterte für einen 
einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen. 


Mein Haus in der Loulſenſtraße No. 754 bin ich wil⸗ 
lens, zum ıften Oetober im Ganzen zu vermiethen; dle 
näberen Bedingungen ind bey mir zu erfahren, Louf⸗ 
ſete taße No. 736, auch iſt in dieſem Haaſe eine men⸗ 
blitte Stube fogleich zu vermiethen. Bergemann. 


Ein neu ausgebanetex Pferdeſtall, auf 9 bis 19 Pferde 
eingerichtet, wovon 4 Pferde unter Verſchloß ſtehen koͤn⸗ 
nen, iſt zum aften Septemder 3. c. zu vermlethen, Loui⸗ 
ſenſtraße No. 739. j 

Ein Logis von = Stuben, 1 Kammer, Küche und Holl⸗ 
Selaß iſt zum ıftem October c. zu vermierben, wie auch 
eine Stube parterre, gr. Oderſtraße No, 18. 


— ͤ——̃i — ů—u— —ͤů— — 
Der erſte Boden unſers Speichers am Bollwerk if 


zum erſten September, und der iwelte Boden deſſelben Märkische 


zum ıften October d. J. zur ferneren Vermiethung frey. 
ü Seyliger & Comp. 


man in No. 1082 am Fiſchmarkt. 


Elbinger dito franc. Zins * 14 
Danziger dito in Rthlt. 364 
dito dito in Gul si 
Welt -Preußifche Pfandbriefe: 80 
dito vorm, Poln, Anth- dito . I _ 
Oft-Preußifche Pfandbriefe = - - » 4 
Pommersche dito 1014 
Chur- u. Neumärk. dito 1025 
Schleſiſche dio 
Pomın. Domalnen dito 83% „ 
— e 
Oſtpreus, dito 89 ie 
5 Preuß, Englisch 1 84 


bel, reſtadte No. 83 ſogleich zu vermiethen. 


I 

Ja der Unterſtabt nabe am neuen Markt iſt eln Qvar⸗ 
tier, bestehend in = Stuben nedß Schlafkammer, Küche, 
Speiſekammer und Bodenraum, in der Relle-Etase, vom 
tien October d. J ab zu vermlethen. Nachticht el halt 


—— —e— — a a 


Zretanntmachungen. 


Beſte Fol. Lauty in Balen, feinſten Kugel⸗Thee, beſten 
grunen und weißen Schweitzer⸗Kaſe, diverſe Sorten 
feiner Cigarren und feinen Hamd. Juſtus⸗Siegelta back 
erhielt dilligſt Carl Sornejus. 


Schöne. gruͤne Gortenpomeramen, ſlarken geräucherten 
Schleuſtalachs und ganz neue holl. Heringe erhielt 
a Ze C. 5 Sottſchalck. 


Schwed. und Poinilch. Theer billig bey 
Catl Goldhagen, 


Raffinirses Rüb- und Hanföhl, neue Valenz - Mandeln,‘ 
vorzüglich fehöne Cigarren, Stuhlrohr billigſt bey 3 


Carl-Goldhagen, 
Neuen engl. Hering, die 1c Tonne x Athlet. Courant, 
das Stuͤck 1 Gr. sh, dey Carl Goldhagen. 
Ein kinderloſes Ebepaat, welches einen Garten in Gra⸗ 
bow zu bearbeiten Luſt und Faͤbigkeit het, ee 
chaelts ein Unte kommen und eifäbtt das Näbere auf der 


Laſtadie No. 75. 
Fonds- und Geld- Cours. Pr. Cour. 
Berlin, den 24, Auguſt 1821. Briefe, Geld 
Staats · Schuld- Scheine 16721 71 
Pramien · Staats · Schuld- Scheine 95 7. 
Lieferungs- Scheine pto 18177 82 
77 


Pr. Sächs, Central Steuer- Scheine 


Berliner Banco-Obligationen - - = = 814 
Churm. Lands, Oblig. Zins May 1812 604 
Neumärk. dito — july 1812 1 


Berliner Stadt - Obligationen 
Königsberger dito franc. Zins 


e Anleihe C. 61 Rıhk, » 


